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Interpellation CVP-GLP-Fraktion: 

«Digitalisierung nicht auf die lange Bank schieben  

 

 

Das Geschäft zur IT-Bildungsoffensive befindet sich in der Vernehmlassung. Die Digitalisierung 

wartet aber nicht auf den Kanton St.Gallen. Bereits werden in vielen Betrieben und Schulen ver-

schiedene digitale Prozesse angedacht, analysiert und möchten am liebsten bereits gestern um-

gesetzt werden. Im Bildungsbereich scheint der Kanton St.Gallen vorerst auf die Bildungsoffen-

sive zu warten. Die Auswirkungen eines Stillstands in diesem Bereich sind fatal. Einerseits wer-

den wir von anderen Kantonen links und rechts überholt. Anderseits laufen wir Gefahr, initiative 

und motivierte Mitarbeitende zu vergraulen. 

 

Die Interpellantin ist überzeugt, dass in verschiedenen Bereichen der Bildung insbesondere auf 

der Volksschulstufe mit relativ wenig Mitteln und anhand von Vorgehens- oder Prozessände-

rungen eine minimale Digitalisierung herbeigeführt werden könnte. Als Beispiel sind die Lehr-

mittel zu nennen. In jedem Jahr werden die vom Kanton verordneten Lehrmittel gedruckt in die 

Schulhäuser geliefert. Einerseits könnten diese gedruckten Lehrmittel nicht nur in Buchform, son-

dern auch als einfache PDF-Datei angeboten werden; dies würde sowohl Druck- wie auch 

Versandkosten einsparen. Klar ist, dass ein Lehrmittel durch eine einfache PDF-Publikation nicht 

als ‹digitalisiert› gilt. Trotzdem sind diese Optimierungen unbedingt weiter zu führen. Vor allem für 

Schulen, die Tablets oder Laptops grossflächig einsetzen, würde die Anwendung der Lehrmittel 

in digitaler Form Sinn machen.  

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Sieht die Regierung ebenfalls den dringenden Handlungsbedarf, der sich in Bezug auf die 

Digitalisierung gerade in der Bildung eröffnet? 

2. Wie gedenkt die Regierung die geforderte Lehrmittelumstellung von Druck auf Digitalisierung 

rasch zu vollziehen? 

3. Sieht die Regierung Möglichkeiten, parallel zur Nutzung der gedruckten Lehrmittel bereits 

proaktiv mit der Digitalisierung zu starten? 

4. Erkennt die Regierung auch an anderen Orten in der Verwaltung Potenzial für schnell und 

einfach umsetzbare Digitalisierungen und was unternimmt sie, diese systematisch zu eruie-

ren?»  
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